
In einer um jeden Preis festgehaltenen Ein-
heit von psychoanalytischem Gegenstand
und Sprache werden die Wahrheit und das
Unbewußte dem irdischen Zusammenhang
mit gesellschaftlicher Praxis so gänzlich
entzogen, daß die Annahme, dieses Unbe-
wußte sei ganz und gar Ergebnis einer –
immer auch beschädigenden – Herstellung
dieses Kindes in dieser Gesellschaft auf die-
sem geschichtlichen Stand, wie eine Tem-
pelschändung anmutet. Sie muß begangen
werden, der letzte Gegenstand der Psycho-
analyse muß »hinter« Sprache in der frei-
lich ohne Sprache nicht denkbaren Orga-
nisation unmittelbaren – gesellschaftlich
vermittelten – menschlichen Zusammen-
spiels gesucht werden.

stw

st
w
81

Lo
re

nz
er

Sp
ra

ch
sp

ie
lu

nd
In

te
ra

kt
io

ns
fo

rm
en

Alfred Lorenzer
Sprachspiel und

Interaktionsformen
Vorträge und Aufsätze

zu Psychoanalyse, Sprache
und Praxis

suhrkamp taschenbuch
wissenschaft

www.suhrkamp.de


